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Das OLG Karlsruhe stellte zunächst klar, 
dass der Angeklagte entgegen einer weit 
verbreiteten – und in der Vergangenheit 
nicht selten auch richtigen –  Ansicht in 
vollem Umfang strafrechtlich zur Verant-
wortung gezogen werden kann. Ein Fahr-
zeug – hierunter fällt auch ein Sportboot – 
führt, wer es unter bestimmungsgemäßer 
Anwendung der Antriebskräfte unter eige-
ner Allein- oder Mitverantwortung in Be-
wegung setzt, es unter Handhabung sei-
ner technischen Vorrichtungen während 
der Fahrbewegung lenkt und sich hierbei 
aller wesentlicher Einrichtungen des Fahr-
zeugs bedient, die für dessen Fortbewe-
gung bestimmt sind. Maßgeblich ist, wer 
die Verantwortung für die Bewegung des 
Fahrzeuges hat und diese mit Blick auf den 
Bewegungsvorgang faktisch betätigt. Dies 
war nach Ansicht des OLG Karlsruhe vor-
liegend der Angeklagte, der das Sportboot 
unter seiner Verantwortung eigenhändig 
vor und nach der Kontrolle gesteuert und 
den Gashebel bedient hatte. Dieser war 
nach Überzeugung des OLG Karlsruhe 
auch der Schiffsführer.  
Selbst wenn der Angeklagte – wie von ihm 
eingewendet – lediglich der Rudergän-
ger gewesen wäre, würde dies nach den 

Urteilsgründen nichts an einer strafrecht-
lichen Verantwortung gemäß § 316 StGB 
ändern. Das Merkmal des Führens eines 
Fahrzeugs kann nur eigenhändig verwirk-
licht werden. Auch der Rudergänger ver-
wirklicht das Merkmal des Führens eines 
Fahrzeugs in vollem Umfang, so dass er 
als Täter anzusehen ist. Ob es sich dabei 
um eine nautisch erfahrene oder unerfah-
rene Person handelt und inwieweit sie 
weisungsgebunden tätig wird, kann keine 
Rolle spielen.
Eine strafrechtliche Verantwortlichkeit 
scheitert nach Ansicht des OLG Karlsruhe 
auch nicht an einem unvermeidbaren Ver-
botsirrtum des Angeklagten, sollte dieser 
tatsächlich geglaubt haben, als bloßer 
Rudergänger mache er sich nicht strafbar. 
Insoweit befand sich der Angeklagte allen-
falls in einem vermeidbaren Verbotsirr-
tum, der die Strafbarkeit nicht ausschließt. 
Sein Vorhaben hätte dem Angeklagten 
zum Zeitpunkt der Tat unter Berücksich-
tigung seiner Fähigkeiten und Kenntnisse 
Anlass geben müssen, über seine mög-
liche Rechtwidrigkeit nachzudenken oder 
sich zu erkundigen. Vermeidbar ist der Ver-
botsirrtum, wenn sich der Täter – wie vor-
liegend – nicht informiert hat.

Aufgrund seiner Alkoholisierung war der 
Angeklagte auch nicht mehr in der Lage, das 
Sportboot sicher zu führen. Das OLG Karls-
ruhe ist nunmehr unter Aufgabe seiner 
bisherigen Rechtsprechung und in Überein-
stimmung mit der in Rechtsprechung und 
Literatur überwiegend vertretenen Mei-
nung der Auffassung, dass der für das Füh-
ren von Kraftfahrzeugen im Straßenverkehr 
allgemein anerkannte Grenzwert von 1,1 
Promille für eine alkoholbedingte absolute 
Fahruntüchtigkeit auch für die motorisierte 
Schifffahrt anzuwenden ist.
Aufgrund verkehrsmedizinischer Unter-
suchungen zur alkoholbedingten Fahr-
untüchtigkeit hat sich neuerdings die 
Ansicht durchgesetzt, dass die Anforde-
rungen, die an die Konzentrations-, Na-
vigations- und Reaktionsfähigkeit eines 
Schiffsführers gestellt werden müssen, 
nicht anders zu beurteilen sind als beim 
Kraftfahrzeugverkehr. Auch wenn im 
Schiffsverkehr in der Regel deutlich nied-
rigere Geschwindigkeiten vorherrschen, 
werden vom Schiffsführer eine hohe indi-
viduelle Reaktionsfähigkeit und ein hohes 
Maß an planender Vorausschau und Kon-
zentrationsfähigkeit verlangt: Er muss 
wegen der langsameren Reaktion des 
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Termine

Schiffes auf eingeleitete Manöver erheb-
lich weiter vorausdenken, unterschiedli-
che Strömungsverhältnisse beachten und 
darüber hinaus umfangreiches Regelwis-
sen verarbeiten. 
Die Bußgeldvorschriften der meisten 
Schifffahrtsordnungen enthalten im Übri-
gen überwiegend eine 0,5 Promillegrenze, 
wobei der Schiffsverkehr dem Straßen-
verkehr weitgehend gleichgestellt ist. Die 

Grenze für die absolute Fahruntüchtigkeit 
von 1,1 Promille führt nunmehr zu einem 
nahezu vollständigen Gleichklang zwi-
schen Straßen- und Schiffsverkehr.
Abschließend bleibt anzumerken, dass 
dem Angeklagten die Fahrerlaubnis (so er 
eine hatte) für Kraftfahrzeuge im Straßen-
verkehr belassen wurde. Dies ist (wäre) 
richtig. Entgegen der in der Literatur und 
von einigen unteren Gerichten vertrete-

nen Mindermeinung ist die Vorschrift des 
§ 69 StGB auf den Bereich des Straßen-
verkehrs beschränkt. Ein strafrechtliches 
Instrument zur Entziehung des Sportboot-
führerscheins existiert gleichfalls nicht. 
Die Verhängung eines zeitlich begrenzten 
Fahrverbots wäre nach dem im Jahr 2017 
auf die „allgemeine Kriminalität“ erweiter-
ten § 44 StGB aber möglich und wohl auch 
geboten gewesen.

Verbraucher preisindex 
Basis: 2015 = 100,0

Index der Einzelhandelspreise
Basis: 2015 = 100,0

Sep 20 105,8 103,9
Okt 20 105,9 104,2
Nov 20 105 104,2
Dez 20 105,5 104

Jan 21 106,3 106,1
Feb 21 107 106,7

Mär 21 107,5 107,1
Apr 21 108,2 107,5
Mai 21 108,7 107,8
Jun 21 109,1 108
Jul 21 110,1 108,2

Aug 21 110,1 108,3
Sep 21 110,1 109,1
Okt 21 110,7 109,7

Der Verbraucherpreisindex misst die durchschnittliche 
Preisveränderung aller Waren und Dienstleistungen, 
die von privaten Haushalten für Konsumzwecke ge-
kauft werden. Im Index der Einzelhandelspreise sind die 
Warengruppen Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel 
sowie Tankstellen zusammengefasst. Die Indexverände-
rung von einem Zeitpunkt zum anderen kann in Prozent 
errechnet werden:

(alter Indexwert  x 100) – 100
       neuer Indexwert 
Quelle: Statistisches Bundesamt, www.destatis.de

Ansprechpartner in der Geschäftsstelle:  Ben Hoffmann, 
Tel. 0221/595713  oder info@bvww.org

 Statistik der Verbraucherpreisindizes

22. – 30.01.2022
boot, Düsseldorf

24.01.2022
Bundesverband Wassersportwirtschaft e.V.
Marina Konferenz
14 Uhr, Messe Düsseldorf, CCD Süd, Raum 8 

26.01.2022
Bundesverband Wassersportwirtschaft e.V. und Verband der 
Sportboot- und Schiffbau-Sachverständigen e.V.
Vorstellung des neuen technischen Hausbootleitfadens 
14.00 Uhr, Messe Düsseldorf, International Lounge 

28.01.2022
Bundesverband Wassersportwirtschaft e.V.
Jahreshauptversammlung 
Düsseldorf

12. –13. 02.2022
Virtuelle QMW Schulung 
(Qualitätsmanagement Wassertourismus Kanu)

März 2022
Wirtschaftsverband Wassersport e.V.
Mitgliederversammlung
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Seit Februar 2006 sammelt der Verband Informationen über För
dermittelprogramme von Bund, Ländern und Europäischer Union. 
Gerade für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sind die zahl-
reichen Programme nur sehr aufwändig zu recherchieren. Aber 
auch größere Betriebe können von den Angeboten profitieren.
Aktuell sind Programme abrufbar zu den Themen Exportbera-
tung, Ausbildungsförderung, Beratungsförderung bei Betriebs
übergaben, Messeunterstützung u.v.m. Die Informationen sind so 
präsentiert, dass die Angebote eines bestimmten Bundeslandes 
schnell gefunden werden können. Ggf. bekannte Links werden für 

die schnelle Internetsuche ebenso genannt. Die Angaben werden 
wöchentlich ergänzt.

Auf www.bvww.org werden im Bereich Mitgliederservice die ak-
tuellen Förderprogramme sehr kurz vorgestellt. Die Tabelle der 
Programme zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses ist im Fol-
genden abgedruckt. Anhand der Kennziffer können weitere In-
formationen bei der Geschäftsstelle angefordert werden, z.B. per 
Mail (info@bvww.org), per Fax (0221 5957110) oder telefonisch 
(0221 595710).

Datum Kennziffer Ebene Thema Bemerkung

22.11.21 211122 Bund Ladestationen für Elektro­
fahrzeuge ab 23.11. bei 
Unternehmen und  
Kommunen gefördert

Gefördert werden der Erwerb und die Errichtung einer fabrikneu­
en Ladestation inklusive des elektrischen Anschlusses (Netzan­
schluss und Batteriespeicher) sowie damit verbundene notwen­
dige Nebenarbeiten an nicht öffentlich zugänglichen Stellplätzen 
in Deutschland.

16.11.21 211116 Nordrhein-
Westfalen

Programmaufruf II im 
Förderprogramm Moderne 
Sportstätte 2022

Nachdem im Juli 2021 der Programmaufruf II im Förderprogramm 
Moderne Sportstätte 2022 veröffentlicht wurde, startet für die  
antragsberechtigten 31 Kreissportbünde und 23 Stadtsportbünde 
der kreisfreien Städte in Nordrhein - Westfalen ab Montag  
(8. November) das Interessenbekundungsverfahren

26.10.21 211026 Sachsen Land fördert Transforma­
tionsmanagement in  
Unternehmen

Im Rahmen der Technologieförderung aus dem Europäischen 
Sozialfonds (ESF) unterstützt das sächsische Wirtschaftsminis­
terium (SMWA) ab sofort das Transformationsmanagement  in 
kleinen und mittleren Unternehmen (KMU).

26.10.21 211026 Berlin Berlins Stromspeicher-
Förderung bis 31.12.2022 
verlängert

Die Berliner Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Be­
triebe verlängert zum zweijährigen Jubiläum die Förderung von 
Solarstromspeichern in Berlin um ein weiteres Jahr: Das Förder­
programm EnergiespeicherPLUS erhält nach der Mittelerhöhung 
im September nun auch die Richtlinienverlängerung und damit 
die Zusage zur Weiterführung bis 31.12.2022.

11.10.21 211011 Baden  
Württemberg

Land fördert Technologie­
transfermanagerinnen  
und -manager

Die Technologietransfermanagerinnen und -manager sind eine 
baden-württembergische Erfolgsgeschichte. Sie haben mit rund 
25.000 erreichten Unternehmen in den vergangenen sieben Jah­
ren den Technologietransfer vorangetrieben und dabei geholfen, 
Innovationshemmnisse bei kleinen und mittleren Unternehmen 
abzubauen, erklärte Wirtschaftsministerin Dr. Hoffmeister-Kraut 
heute (6. Oktober) in Stuttgart.

11.10.21 211011 Bund Neue Fördermaßnahme 
soll Kreislaufführung von 
Kunststoffverpackungen 
durch KI voranbringen

Wir brauchen neue Lösungen, um Kunststoffabfälle wieder- oder 
weiterzuverwenden. Künstliche Intelligenz hat das Potenzial, 
beim Umbau unserer Wirtschaft hin zu einer nachhaltigen Kreis­
laufwirtschaft eine bedeutende Rolle zu spielen.

11.10.21 211011 Bund Bund startet Förderung 
internationaler  
Wasserstoffprojekte

Über die Förderrichtlinie werden konkret Projekte zur Erzeugung 
und Weiterverarbeitung von grünem Wasserstoff sowie zur Spei­
cherung, dem Transport und der Anwendung von Wasserstoff in 
Ländern außerhalb der EU über einen Investitionszuschuss für die 
Anlagen gefördert.

04.10.21 211004 Bayern Neues Förderprogramm 
Tourismus in Bayern –  
fit für die Zukunft

Tourismusbetriebe und Kommunen können ab sofort die För­
derung aus dem neuen Programm Tourismus in Bayern – fit für 
die Zukunft beantragen. Das 30-Millionen- Euro-Programm wird 
einen kraftvollen Neustart der Branche nach der Coronakrise 
ermöglichen.

04.10.21 211004 Baden  
Württemberg

Tourismusfinanzierung Plus 
ab 1. Oktober gestartet

Das Land führt das Förderprogramm Tourismusfinanzierung Plus 
fort. Seit 1. Oktober können kleine und mittlere Unternehmen 
wieder einen Antrag auf ein zinsverbilligtes Darlehen in Kombi­
nation mit einem Tilgungszuschuss für touristische Investitionen 
stellen.

Übersicht aktueller Fördermittel
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27.09.21 210927 Rheinland-Pfalz Wiederaufbauhilfe für 
Betroffene der Hochwasser­
katastrophe startet

Mit einem historischen Hilfspaket werden die Menschen in den 
betroffenen Regionen der Extremwetterkatastrophe finanziell 
unterstützt. Dazu wird Rheinland-Pfalz 15 Milliarden Euro aus 
dem nationalen Aufbaufonds 2021 für den Wiederaufbau er­
halten.

27.09.21 210927 Berlin Land verlängert Elektromo­
bilitätsförderung bis 2023

Bereits vor Ablauf der geltenden Richtlinie am 31. Dezember 2021 
hat die Berliner Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und 
Betriebe das Förderprogramm Wirtschaftsnahe Elektromobilität 
(WELMO) bis 31. Dezember 2023 verlängert. Damit setzt das Land 
ein klares Zeichen für die Zukunft der Elektromobilität im Wirt­
schaftsverkehr.

27.09.21 210927 Bund Rekordmittel für Gebäu­
desanierung: wichtiges 
Signal für Klimaschutz und 
Arbeitsplätze

Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier: Wir stellen für 2021 
nochmal insgesamt 11,5 Milliarden Euro für die energetische 
Gebäudesanierung zur Verfügung. Das sind nie da gewesene 
Rekordsummen und gut angelegtes Geld für Klimaschutz und für 
Arbeitsplätze.

20.09.21 210920 Nordrhein-
Westfalen

Regionale Wirtschaftsför­
derung: Land vervierfacht 
Fördermittel für Unterneh­
men

Angesichts starker Nachfrage vervierfacht das Land die Mittel des 
regionalen Wirtschaftsförderungsprogramms für die gewerbliche 
Wirtschaft auf mehr als 150 Millionen Euro. Damit sollen alle bis­
lang vorliegenden Anträge bedient werden. Neue Anträge kön­
nen dann im kommenden Jahr gestellt werden. Unternehmen, 
die ihren Betrieb erweitern, Arbeitsplätze schaffen oder Quali­
fizierungen durchführen wollen, erhalten so eine hoch attraktive 
finanzielle Förderung.

20.09.21 210920 Mecklenburg-
Vorpommern

Erste Bilanz der Moder­
nisierungsförderung für 
Beherbergungsbetriebe

Beherbergungsbetriebe in Mecklenburg- Vorpommern haben 
bis Ende September die Möglichkeit, zusätzliche Fördermittel für 
Modernisierungsinvestitionen zu beantragen.

20.09.21 210920 Bund Förderung zu Forschung zur 
Entwicklung von Kom­
petenzen für eine digital 
geprägte Welt

Digitalisierung beschreibt nicht lediglich den punktuellen Ein­
satz digital gestützter Technik, sondern eine zunehmend digital 
geprägte Welt. Es handelt sich um einen tiefgreifenden Kultur­
wandel.

13.09.21 210913 Mecklenburg-
Vorpommern

Digitrans: Förderung für 
Unternehmen geht weiter

Knapp drei Jahre nach Inkrafttreten des Förderprogramms zur 
digitalen Transformation in Kleinst-, kleinen und mittleren 
Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern, kurz Digitrans, sind 
fast fünf Millionen Euro für die weitere Förderung verfügbar.

13.09.21 210913 Bund Förderung von Projekten im 
Programm KMU-innovativ: 
Produktionsforschung

Produktion und produktionsnahe Dienstleistungen erzielen mehr 
als die Hälfte der gesamten Wirtschaftsleistung in Deutschland. 
Der Nutzen von Produkten wird zunehmend durch innovative, 
technikbasierte Dienstleistungen erhöht.

13.09.21 210913 Nordrhein-
Westfalen

Zusätzliche Fördermittel für 
E-Nutzfahrzeuge

Gute Nachrichten für Handwerker und Gewerbetreibende, die 
auf Elektromobilität setzen möchten: Im Rahmen eines zeit­
lich begrenzten Förderangebots können Gewerbetreibende und 
Handwerker in Nordrhein- Westfalen ab sofort den Kauf eines 
batterieelektrischen Nutzfahrzeugs mit 50 Prozent der Anschaf­
fungskosten fördern lassen. Bei Brennstoffzellenfahrzeugen sind 
es bis zu 80 Prozent der Anschaffungskosten.

13.09.21 210913 Niedersachsen 14 Millionen Euro für regio­
nale Fachkräfteprojekte

Viele niedersächsische Unternehmen stehen vor besonderen Her­
ausforderungen: Der Bedarf an qualifiziertem Personal ist bereits 
jetzt groß. Wegen der digitalen und ökologischen Transformation 
der Wirtschaft sowie der bald aus dem Arbeitsleben ausscheiden­
den Babyboomer wird prognostiziert, dass der Fachkräfte- und 
Qualifizierungsbedarf weiter zunehmen wird.

13.09.21 210913 Bayern Hilfen für Mittelständler 
und Start-ups verlängert

Die so genannte Säule II der Hilfsmaßnahmen der Bundesregie­
rung für Start-ups und Mittelständler geht in die Verlängerung. 
Ab sofort und bis Ende des Jahres können die bisherigen Betei­
ligungsangebote des Freistaates zu verbesserten Bedingungen 
genutzt werden.

13.09.21 210913 Bund Neuausrichtung des KfW-
Umweltprogramms ab dem 
1. September

Das Bundesumweltministerium erweitert in Zusammenarbeit 
mit der KfW die Förderung von Umwelt- und Klimaschutz-Inves­
titionen sowie von Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels.

Datum Kennziffer Ebene Thema Bemerkung
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